
Textliche Festsetzungen 

1. Die Baugrundstücke sind zwischen den Baugrenzen in voller Tiele überbaubar. Ist 
keine rückwärtige Baugrenze festgesetzt, sind die Baugrundstücke hinter der 
Straßenseiligen Baugrenze bis zur rückwärtigen Grundstücksgrenze überbaubar. 

2. Im Baugebiet mit Ausnahme der Grundstücke Hohenzollernplatz 5 I Alemannen­
straße 10, Matterhornstraße 89/91 c, Krottnaurerstraße 10 bis 1 OF, 12 und 28, 28A, 
28B, Spanische Allee 93/95E, Lückhoffstraße 8, BA, BB, 10, 1 OA, 1 OB, 17, 19 und 
Schopenhauerstraße 72, 74 und 74A sind nur Einzelhäuser- und Doppelhäuser 
zulässig, deren Länge maximal 15,0 m im Bereich a1, und 20,0 m im Bereich a2 
betragen darl. 

3. Als zulässige Grundfläche wird für die Grundstücke Kirchweg 57, Rolandstraße 11, 
11A, Spanische Allee 100F, 100G, 100H, An der Rehwiese 7, Burgunderstraße 9A, 
Lückhoffstraße 17, 19 und Normannenstraße 10A, die im zeichnerischen Teil 
festgesetzte überbaubare Grundstücksfläche festgesetzt. 

4. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen zwischen Straßenbegrenzungslinie und vorderer Baugrenze 
Einfriedungen ab einer Höhe von 0,5 m nur offen und durchsichtig auszubi lden. Die 
Einfriedungen sind bis zu einer max. Höhe von 1,60 m zulässig. Die Ausnahme von 
der Gestaltungsreglung kann zugelassen werden, wenn das Orts- und Landschaftsbild 
dadurch nicht negativ beeinträchtigt wird. 

5. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind innerhalb der nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen zwischen Straßenbegrenzungslinie und vorderer Baugrenze 
Stellplätze und Garagen im Sinne des § 12 Baunutzungsverordnung sowie 
untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen des § 14 Abs. 1 Baunutzungs­
verordnung unzulässig. 

Auf dem Grundstück Kirchweg 57 sind, gemessen ab der Straßenbegrenzungslinie 
und des Fußwegrandes ( Flurstücknummer 153), Stellplätze und Garagen im Sinne des 
§ 12 Baunutzungsverordnung sowie untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen 
des§ 14 Abs. 1 Baunutzungsverordnung in einerTiefe von 8 m unzulässig . 

Auf den Grundstücken Lückhoffstraße 17 und 19 sind, gemessen ab der Straßen­
begrenzungslinie, Stellplätze und Garagen im Sinne des§ 12 Baunutzungsverordnung 
sowie untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen des § 14 Abs. 1 Bau­
nutzungsverordnung in einer Tiefe von14m unzulässig. 

Ausgenommen von der Regelung sind Einfriedungen. 

Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen zwischen Straßenbegrenzungslinie und 
vorderer Baugrenze sind gärtnerisch anzulegen, zu bepflanzen und zu unterhalten, 
ausgenommen davon sind Wege und Zufahrten. DieBepflanzungen sind zu erhalten. 

6. ln den im Bebauungsplan umgrenzten Erhaltungsbereichen bedürfen der Rückbau, die 
Änderung, die Nutzungsänderung oder die Errichtung von baulichen Anlagen der 
Genehmigung gemäß§ 172 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 und Satz 2 Baugesetzbuch. 

ln den festgesetzten Erllaltungsbereichen kann zur Erhaltung der städtebaulichen 
Eigenart des Gebiets auf Grund seiner städtebaulichen Gestalt der Rückbau, die 
Änderung, die Nutzungsänderung oder die Errichtung von baulichen Anlagen nur aus 
den besonderen im § 172 Abs. 3 des Baugesetzbuchs bezeichnetenGrunden versagt 
werden. 

7. Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche und der Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung ist nicht Gegenstand der Festsetzung. 

8. Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans treten mit Ausnahme der Art der 
baulichen Nutzung alle anderen bisherigen Festsetzungen und baurechtliehen 
Vorschriften, die verbindliche Reglungen der im § 9 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
bezeichneten Art enthalten, außer Kraft. 

Hinweise: 

Innerhalb der Wasserschutzgebiete (gesamter Geltungsbereich des Bebauungs­
plans) ist die Wasserschutzgebietsverordnung Beelitzhof vom 13. November 1987 
(GVBI. S. 2661) zu beachten. 

ln dem als Landschaftsschutzgebiet gekennzeichneten Bereich ist die Verordnung 
zum Schutze der Rehwiese und des Nikolassees im Bezirk Zehlendorl von Berlin 
in der Fassung vom 25. August 1960, zuletzt geändert durch Art. Llll StrRAnpVO 
vom 4. 12. 1974 (GVBI. S. 2785), zu beachten. 

Erhaltungsbereiche 

E2 = Villen und Landhäuser bis ca. 1930 

E3 = Kleine Villen I Einfamilienhäuser bis ca. 1940 

E4 = Großvolumige Villen bis ca.1918 

ES = Geschosswohnungsbau in Form kompakter 

Einzelhausbebauung um 1920 
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Bebauungsplan X - B2c 
für das Gelände zwischen 

Krottnaurerstraße, Schopenhauerstraße, Lückhoffstraße, 
Kirchweg und Gerkrathstraße, Gerkrathstraße, 

Kirchweg, Fußweg 
Normannenstraße, zwischen 

nördlicher Grundstücksgrenze des Hohenzollernplatzes, Alemannenstraße, 
nördlicher Grenze der Rehwiese, Spanische Allee, Altvaterstraße, für die 
Grundstücke Krottnaurerstraße 32, Schopenhauerstraße 67/97, Von-Luck­
Straße 23 und 30 und Lückhoffstraße 34 sowie je einen Abschnitt der 
Alemannenstraße zwischen Hohenzollernplatz und Alemannenstraße 1A, 
der Altvaterstraße zwischen Altvaterstraße 27 und Krottnaurerstraße und 
der Gerkrathstraße, mit Ausnahme des Grundstücks Von-Luck-Straße 2A 
im Bezirk Steglitz-Zehlendorf, Ortsteil Nikolassee 
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Zu diesem Bebauungsplan gehört das 
Deckblatt vom 17.02.2016 

( In diese Abzeichnung eingearbeitet ) 

Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt 
dieser Abzeichnung mit dem Inhalt der Urschrift 
des Bebauungsplans X-B2c, 
festgesetzt am 13.09.2016, übereinstimmt. 

Berlin, den 24.10.2016 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorl von Berlin 
Abteilung Soziales und Stadtentwicklung 
Stadtentwicklungsamt 
Fachbereich Vermessung und Kataster 
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Oie vorstehende Ze ichenerklärung enthältgebräuchliche Planzeichen, auch sowe it sie in diesem Bilbauungsplan nicht verwendet werden. 
Zugrunde gelegt sind die BaunLJtzungsverordnung !BauNVOJ in der Fassung vom 23.Januar 1990 und die Planzeichen~erordnung 1990 IPlanzV90J 

vom 18.0ezember 1990 

Aufgestellt: Berlin, den 07. August 2015 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
Abt. Soziales und Stadtentwicklung 

Stadtentwicklungsamt 

Fachbereich Vermessung und Kataster Fachbereich Stadtplanung 

Lappe 
Fachbereichs Ie iterin 

i. V. Münster 
Mückisch Fachbereichsleiter 

Bezirksstadtrat 

Der Bebauungsplan wurde 
in der Zeit vom 01.09.2015 bis einsch ließlich 01.10.2015 öffentlich ausgelegt. 

D ie Bezirksverorctleterwersam mlurr:;~ hat den Bebauungspan am 20.07 .2 016 beschlossen 

Benin. den 12.08.2016 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
Abt. Soziales und Sladtentwicklung 

StacJ:entltiJic klungsamt 

Lappe 
Amtsleiterin 

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs.1 des Baugesetzbuchs in Verbirdung mit § 6 Abs. 3 Satz 1 LJ1d mit 
§11 Abs.1 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuchs durch Vercrdrl.Jng vom heutigen Tage festgesetzt worden. 

Benin, den 13.09.2016 

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf von Berlin 

Kopp Mückisch 
Bezi M<sbürgermeister Bezirkssta::ltrat 

Die Verordnung ist am 27 .09.2016 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin aufS. 604 verkündet worden. 


